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Goll: Die Vorstellung, man verbiete legale halbautomatische Waffen und
Terroristen greifen dann nicht mehr mit Sturmgewehren an, ist falsch

Zur Meldung, wonach die EU-Kommission nach den Anschlägen in Paris den Kauf von Schusswaffen
strenger regeln will und Privatleute keine halbautomatischen Waffen mehr besitzen sollen dürfen, sagte
der innenpolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll:

„Die Attentäter von Paris waren Terroristen, die sicher nicht auf legalem Weg ihre Sturmgewehre
erworben haben. Illegaler Waffenbesitz ist das Problem und muss bekämpft werden, nicht legaler
Waffenbesitz. Die Vorstellung, man verbiete halbautomatische Waffen und Terroristen greifen dann in
Zukunft nicht mehr mit Kalaschnikows oder anderen Sturmgewehren an, ist falsch und zeugt davon, dass
die EU-Kommission wohl nicht verstanden hat, wie Terroristen zu ihren Waffen kommen.“


